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Zur Soziologie von Arten der Gattung Oenothera L. 
im Rheintal von Arnheim (NL) bis Mulhouse (F)

- Rüdiger Wittig, Karl-Heinz Lenker, Valeri Tokhtar -

Zusammenfassung
Im Rahmen einer sich über das Rheintal von den Niederlanden (Arnheim) bis nach Frankreich 

(Mulhouse) erstreckenden stichprobenartigen Untersuchung des Vorkommens und insbesondere der 
Soziologie von O en o th era-K rie n  erwies sich O en oth era biennis insgesamt gesehen als die einzige, der 
das Prädikat „ziemlich häufig“ gegeben werden kann. O en oth era fa lla x , O. pycnocarpa und O. g laz iov i-  
a n a  kommen zerstreut vor, lokal oder auch regional sind jedoch größere Häufigkeiten einzelner Arten 
zu verzeichnen. Im Rhein-Main-Gebiet ist beispielsweise O enoth era f a l la x  sogar häufiger als O. bien
nis. O enoth era suaveolens und O. silesiaca sind insgesamt selten, wobei erstere allerdings im Europort 
Mulhouse relativ häufig vorkommt. O. p arv iflo ra  ist sehr selten. Alle sieben Arten wurden bevorzugt 
auf augenscheinlich (mäßig) trockenen und mäßig nährstoffreichen, O enoth era suaveolens auch auf fri
schen, nährstoffreichen Standorten angetroffen.

Aussagen zum pflanzensoziologischen Schwerpunkt des Vorkommens können für die vier häufige
ren Arten gemacht werden. Bei allen vier liegt er im D auco-M elilo tion , wobei sich für O. biennis ein 
klarer Schwerpunkt im E chio-M elilotetum  ergibt, so daß die Art hier als Charakterart gelten kann. 
O. g laz io v ian a  ist zusätzlich Differentialart der A rtem isia  vu lgaris-A rrh en ath eru m -G esellsch a.h  des 
A rrhenatherion .

Abstract: Phytosociological relationships of Oenothera species in the Rhine Valley 
between Arnheim (NL) and Mulhouse (F)

Sampling to determine the distribution and sociological features of O enoth era  species along the 
Rhine Valley from Arnheim (Netherlands) to Mulhouse (France) revealed that, on the whole, O en o
thera biennis is the only species that deserves the description „relatively common“ Although O en o
thera fa lla x , O . pycnocarpa and O. g laz io v ian a  have only scattered distributions in the area, they often 
occur with a greater frequency on a local or regional scale. In the Rhine-Main region, for example, 
O en oth era f a l la x  is even more common than O. biennis. O en oth era suaveolens and O. silesiaca occur 
rarely, but O. suaveolens was found to be fairly common at Mulhouse Europort. O. p a rv iflo ra  is very 
rare. All seven species tend to gravitate toward sites that are apparently (moderately) dry and modera
tely rich in nutrients. O. suaveolens was also found on mesic soils obviously rich in nutrients.

Phytosociological relationships of the four most frequently encountered species are suggested. All 
of them are characteristic species for D au co-M elilotion . Within this alliance, O. biennis particularly 
occurs in the Echio-M elilotetum . Thus it may be regarded as character species of this association. Be
sides being characteristic for the D auco-M elilo tion , O . g laz io v ian a  differentiates the A rtem isia  vu lgaris-  
A rrh en ath eru m -community of the A rrhenatherion .

Keywords: O en oth era  species, distribution, phytosociology, D auco-M elilotion .

1. Einleitung
Die Gattung Oenothera L. besitzt eine lange Tradition als botanisches Forschungsob

jekt. Dies liegt an den genetischen Besonderheiten und der weiten Verbreitung der Gattung, 
der einige erfolgreiche Neophyten angehören. Dennoch blieb die taxonomische Gliederung 
auf Artebene bis in jüngste Zeit umstritten. Erst langsam wird damit begonnen, alle bislang 
beschriebenen und in Mitteleuropa vorkommenden Taxa in floristische Untersuchungen 
einzubeziehen. Lediglich in Polen existiert ein besserer Kenntnisstand über die dort vor
kommenden Arten und Hybriden und deren Verbreitung (ROSTANSKI & GLOWACKI
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1977, ROSTANSKI & WIKA 1988, ROSTANSKI et al. 1989, ROSTANSKI & FIJAL- 
KOWSKI 1991, ROSTANSKI & TOKARSKA-GUZIK 1998). Auch fanden in der osteu
ropäischen vegetationskundlichen Literatur immer wieder einzelne Arten der Gattung 
Beachtung (PYSEK 1972,1974; JEHLIK 1993). Arbeiten über das Floreninventar der Gat
tung liegen auch für das Gebiet der ehemaligen Tschechoslowakei (JEHLIK & ROSTANS
KI 1979, ROSTANSKI 1995), Ungarn (ROSTANSKI 1966) und Süd-Russland (ROST
ANSKI & FEDIAJEWA 1991) vor. Im Atlas der Farn- und Blütenpflanzen der Bundesre
publik Deutschland (HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1988) sind nur für zwei Sammel- 
sowie eine Einzelart Verbreitungskarten enthalten. Ähnlich stellt sich der Kenntnisstand zur 
Verbreitung der Oenothera-Arten in Deutschland in der Regel auf Landes- oder regionaler 
Ebene dar. Lediglich für das Bundesland Sachsen gibt es vergleichsweise gute Kenntnisse 
über vorkommende Arten und deren Verbreitung (OTTO 1970,1971; GUTTE & RO
STANSKI 1971,1981; GUTTE & OTTO 1998). Letztere Autoren publizierten Punktraster
karten der Verbreitung für 16 von 31 in Sachsen bisher gefundenen Arten und Hybriden auf 
der Basis von topographischen Karten des Maßstabes 1: 25 000. In gleicher Form wurde der 
aktuelle Kenntnisstand zum Vorkommen entsprechender Arten in Hessen von SCHNED- 
LER & ROSTANSKI (1991) dargestellt. Im Band vier des mehrbändigen Werkes über die 
Farn- und Blütenpflanzen Baden-Württembergs (SEBALD et al. 1992) finden sich immer
hin detaillierte Fundortangaben zu einzelnen Arten, ohne den Anspruch auf vollständige 
Erfassung der Gattung zu erheben. Eine kartographische Darstellung der Verbreitung 
erfolgt in dieser Publikation aber nur für die Sammelart O. biennis agg. Neben den bereits 
erwähnten Publikationen liefern u.a. JUNG (1992), WEBER (1995) und H.M.I.L (1996) 
weitere Beiträge zur lokalen oder regionalen geographischen Verbreitung einzelner Arten 
der Gattung in Deutschland. Allgemeinere Angaben zur Pflanzensoziologie geben bislang 
lediglich PASSARGE (1977), JEHLIK & ROSTANSKI (1979), TOKARSKA-GUZIK 
(1986) und OBERDÖRFER (1994a). In pflanzensoziologischen Arbeiten werden einzelne 
Arten der Gattung u.a. bei GUTTE (1972), WITTIG (1973), JEHLIK (1986), REIDL 
(1989) und DETTMAR (1992) unterschieden.

Aus den unzureichenden taxonomischen und chorologischen Kenntnissen resultiert ein 
geringes Wissen über die pflanzensoziologische Bindung und die ökologischen Ansprüche 
der einzelnen Oenothera-Arten. Die vorliegende Arbeit will einen Beitrag zur Schließung 
dieser pflanzensoziologischen Kenntnislücke leisten und zugleich Hinweise auf die geogra
phische Verbreitung einzelner Taxa im Untersuchungsgebiet geben.

2. Das Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich in Nord-Süd-Richtung entlang des Rheins von 

den Niederlanden (Arnheim) bis nach Mulhouse im Elsaß (Frankreich), also über eine 
Strecke von ca. 800 km. In Ost-Westrichtung erfassen die eigenen Erhebungen das Rheintal 
und seine engere Umgebung sowie den Ballungsraum Rhein-Main. Durch Literaturauswer
tung (Münster: WITTIG 1973; Ruhrgebiet: DETTMAR 1992) und die freundliche Überlas
sung unveröffentlichter Vegetationsaufnahmen aus Essen (ebenfalls Ruhrgebiet) durch 
Herrn Prof. Dr. Reidl (FH Nürtingen), konnten stellenweise auch benachbarte Regionen 
einbezogen werden.

3. Das Untersuchungsobjekt
3.1 Genetische Besonderheiten

Schon zu Beginn der genetischen Forschung in Mitteleuropa wurde von DE VRIES 
(1907, 1913) in Kreuzungsversuchen bemerkt, daß einige hybridogen erhaltene Züchtungen 
dieser Gattung sich in der F2-Generation nicht nach der 2. Mendelschen Regel aufspalten. 
Dies führte zu anhaltend großem Interesse an der Gattung bei Genetikern und Taxonomen, 
zu zahlreichen Untersuchungen und diesbezüglichen Veröffentlichungen (z.B. RENNER
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1917 a, b; OEHLKERS 1924; CLELAND 1923) und schon früh zur Entdeckung von gene
tischen Kopplungsgruppen (Renner-Komplexe), sowie einer äußerst ungewöhnlichen meio- 
tischen Ringbildung. CLELAND & BLAKESLEE (1931) beschrieben schließlich als Er
klärung dieser Beobachtungen das mit der Ringbildung verknüpfte Phänomen der Struktur- 
heterozygotie, das wesentlich zur genetischen Stabilisierung fertiler Hybriden beiträgt. 
RENNER (1942) entdeckte als weitere genetische Besonderheit ein spezielles Crossing- 
Over-Geschehen als Folge der meiotischen Ringbildung, bei dem eine hohe Translokations
rate (Genaustausch) im äußersten euchromatischen Bereich der Chromosomen einem feh
lenden Crossing-Over im zentralen, heterochromatischen Bereich gegenübersteht. Letzterer 
ist der Träger der für die Ausbildung der Artmerkmale wichtigen Gene. Schließlich wurde 
der Mechanismus der genetischen Letalfaktoren entdeckt, die Selbst- und Fremdbestäubun
gen einschränken und zur Stabilisierung erfolgreicher Genotypen beitragen (STEINER 
1956, 1957; STUBBE 1980).

Zusammenfassend kann bezüglich der Vererbung innerhalb der Gattung Oenothera L. 
von einem komplexen Zusammenspiel von genetische Vielfalt fördernden und einschrän
kenden Faktoren gesprochen werden, was mit ein Grund für die taxonomischen Schwierig
keiten bei der Artbeschreibung, aber auch für genetische und cytologische Untersuchungen 
vieler weiterer Forschergenerationen sein dürfte.

3.2 Taxonomie
Am Anfang der taxonomischen Untersuchung der Gattung durch DE VRIES und 

RENNER (1942,1951,1956), aber auch noch bei CLELAND (1972) stand eine Benennung 
nach zwei bis mehreren, morphologisch erkennbaren Komplexkombinationen (z.B. Oeno
thera flavens, • rubens). Das daraus folgende System wurde jedoch schnell sehr unübersicht
lich, so daß zu geographischen Bezeichnungen einzelner morphologischer Typen überge
gangen wurde, wie z.B. Oenothera Rimsingen oder Oenothera Luisa nach den Fundorten 
Rimsingen und Luisa, oder diese als Typusbezeichnung dem Artnamen angehängt wurde 
wie bei O. hookeri Freiburg oder O. suaveolens Altenheim (KAPPUS 1957). Auch dieses 
Vorgehen verbesserte die Handhabbarkeit des taxonomischen Systems nicht wesentlich.

Aufgrund der zahlreichen genetischen und cytologischen Untersuchungen und der 
erwähnten genetischen Besonderheiten innerhalb der Gattung wurde auch immer wieder 
versucht, mit diesen Methoden zu einer taxonomischen Gliederung zu gelangen (CLE
LAND 1972, DIETRICH et al. 1985, HARTE 1994, zuletzt DIETRICH et al. 1997). Je 
nach Forschungsrichtung fanden dabei zwei unterschiedliche Artbegriffe Anwendung, auf 
die im folgenden kurz eingegangen werden muß. Beim genetischen Ansatz führt eine Kom
bination der Merkmale Bestäubungstyp, Chromosomenzahl und -anordnung in der Meiose, 
sowie Plastom-Typus zur Artbeschreibung. Den verschiedenen Genom-Grundtypen wer
den dann im nachhinein morphologische Merkmale zugeordnet.

Die floristische Artbeschreibung erfolgt dagegen aufgrund der seit LINNAEUS in der 
taxonomischen Literatur üblichen morphologisch-arealkundlichen Kriterien. Leider führen 
beide Systeme zu recht unterschiedlichen Ergebnissen, sowohl was die Beschreibung einzel
ner Arten als auch deren Entwicklungs- bzw. Einwanderungsgeschichte betrifft. Bislang 
wurde kein ernsthafter Versuch einer Synthesis der beiden taxonomischen Systeme unter
nommen, was wohl u.a. einen sehr umfangreichen Austausch von Pflanzen-Datenmaterial 
(z.B. der notwendigen Anzuchtversuche) sowie eine disziplinübergreifende Zusammenar
beit vorraussetzen würde. Diskussionsbeiträge zu den beiden Systemen finden sich bei 
RAVEN et al. (1979) und GUTTE & OTTO (1998).

MÜNZ (1965), ROSTANSKI (1965a,b) sowie RAVEN (1968) schufen für den amerika
nischen (MÜNZ ebd.) bzw. europäischen Raum den üblichen botanischen Nomenklaturre
geln entsprechende taxonomische Gliederungen. Diesbezügliche Bestimmungsschlüssel der 
Gattung für den deutschsprachigen Raum publizierten schon früh KLEIN (1953), 
SCHOLZ (1954), HUDZIOK (1968), OTTO (1970), GUTTE & ROSTANSKI (1971) so
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wie ADLER et. al. (1994). Ein weiterer umfangreicher Bestimmungsschlüssel liegt für die in 
Hessen (SCHNEDLER & ROSTANSKI 1991) sowie für die auf dem Gebiet der ehemali
gen Tschechoslowakei (JEHLIK & ROSTANSKI 1979) gefundenen Arten vor. Englisch
sprachige Artbeschreibungen und Bestimmungsschlüssel finden sich bei ROSTANSKI 
(1965a, 1965b, 1968, 1977, 1982).

4. Methoden
4.1 Vegetationsaufnahmen und Artbestimmung

In den Jahren 1997 und 1998 wurden an insgesamt acht Kartiertagen stichprobenartig 136 pflanzen
soziologische Aufnahmen von OewoiÄera-Beständen nach der Methode von BRAUN-BLANQUET 
(1964) angefertigt, wobei die erweiterte Skala von REICHELT & WILMANS (1973) verwendet wurde. 
Zur Suche nach Oenor^era-Beständen wurden in den Städten Arnheim, Duisburg, Neuss, Düsseldorf, 
Leverkusen, Mainz, Wiesbaden, Frankfurt, Mannheim, Karlsruhe, Freiburg, Kehl, Straßburg und Mul
house gezielt solche Gebiete angefahren, die in der Regel reichhaltige Ruderalvegetation aufweisen 
(Industriegebiete, Bahnanlagen, Hafengelände). Außerdem flössen spezielle Ortskenntnisse der Auto
ren mit ein. Weitere Aufnahmen ergaben sich entlang der Wegstrecke zwischen diesen Städten. An die 
aufzunehmenden Bestände wurden, neben den bei allen pflanzensoziologischen Aufnahmen üblichen 
Kriterien (physiognomische, floristische und standörtliche Einheitlichkeit der Aufnahmefläche), fol
gende Bedingungen gestellt: Mindestgröße 10 m2 und mindestens fünf Individuen einer O en oth era-Art. 
Für die in den pflanzensoziologischen Tabellen mit verarbeiteten, bislang unveröffentlichten Aufnah
men von REIDL, die nach der einfachen BRAUN-BLANQUET-Skala (BRAUN-BLANQUET 1964) 
durchgeführt wurden, gelten diese Mindestwerte nicht. Die Bestimmung der einzelnen Arten richtete 
sich nach ROSTANSKI (1965a ,b; 1968, 1977, 1982), der sowohl bei der Bestimmung kritischer Belege 
als auch bei der Bennenung mit den aktuell als gültig anzusehenden Artnamen persönlich mitwirkte. Es 
wurden nur Bestände von O en oth era-Arten pflanzensoziologisch aufgenommen, die nicht offensicht
lich unmittelbar aus Gärten verwildert waren.

4.2 Pflanzensoziologische Zuordnung
Ein Großteil der aufgenommenen Vegetationsbestände gehört zur Klasse der mehrjährigen Ruderal

vegetation (A rtem isie tea  v u lgaris Lohnt., Prsg. et Tx. 1950), deren pflanzensoziologische Gliederung 
und Stellung in der Literatur derzeit recht uneinheitlich gehandhabt wird. Von den zu diesem Thema 
erschienenen Publikationen seien die von TÜXEN (1950), PASSARGE (1964,1967), KOPECKY 
(1969), OBERDÖRFER (1994b, bearbeitet von Th. MÜLLER), MUCINA et al. (1993), POTT (1995), 
DANNENBERG (1995) und DENGLER (1997) exemplarisch erwähnt, wobei die Arbeit von OBER
DÖRFER (1994b) bezüglich der A rtem isie tea  v u lgaris und der A gropyretea interm edio-repentis Müll, 
et Görs 1969 als Grundlage für die vorliegende Arbeit dient. Die Gliederung der Klasse Stellarie tea  
m ed iae  (Br.-Bl. 1931) Tx., Lohm. et Prsg. in Tx. 1950 em. folgt hinsichtlich der bereits veröffentlichten 
Unterklasse V iolenea arven sis Hüppe et Hofmeister 1990 den Vorschlägen der Autoren der Erstbe
schreibung (HÜPPE & HOFMEISTER 1990), die der Ordnung der A rrh en ath ereta lia  elatioris Pawl. 
1928 den Angaben von DIERSCHKE (1997). Die Benennung der Pflanzenarten richtet sich, außer für 
die Gattung O en oth era  L., nach Z.F.K.N (1993).

5. Ergebnisse und Diskussion
Im Untersuchungsgebiet konnten sieben Arten der Gattung aufgefunden und mit pflan

zensoziologischen Aufnahmen dokumentiert werden. Deren Herkunft und Einwande
rungsgeschichte wird in Tab.l kurz skizziert. Die Ergebnisse werden für die Arten der bei
den ehemaligen Aggregate (O. biennis agg., O. parviflora agg. ) in Reihenfolge der Anzahl 
der angefertigten Vegetationsaufnahmen dargestellt.
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Tab. 1 : Herkunft der im Untersuchungsgebiet
gefundenen Arten der Gattung Oenothera L. (nach 
SCHNEDLER & ROSTANSKI 1991 und DIETRICH et al. 
1997)

Oenothera Herkunft
biennis L. Europa und Asien (indiqen)
glazioviana MICHELI in 
MARTIUS

Nordamerika (in der 2. Hälfte 
20. Jahrh. als Zierpflanze 
einaeführt)

faiiax RENNER em. 
ROSTANSKI

Europa (indigen und
hybridogenen
Ursprungs)

pycnocarpa ATK. et BARTL Nordamerika (nach 2. 
Weltkrieg als Zierpflanze 
einaeführt)

suaveolens DESF. ex PERS. Süd- und Mitteleuropa 
(indigen)

silesiaca RENNER Nordamerika (2. Hälfte des 
19. Jahrhunderts)

parvifiora L. östliches Nordamerika 
(Zeitraum unbekannt)

5.1 Oenotbera biennis L.
Im Untersuchungsgebiet ist Oenotbera biennis L. die am häufigsten angetroffene Art 

der Gattung. Der eindeutige Schwerpunkt der Vorkommen liegt in der Klasse Artemisietea 
(64,6 % aller Funde), während auf andere Klassen maximal 23 % entfallen (Stellarietea 
mediae). Faßt man die Klasse Artemisietea in einer erweiterten Version (einschließlich Agro- 
pyretea), so gehören sogar 68,8 % der Aufnahmen zu dieser Klasse. Außer in Gesellschaften 
der Artemisietea und Stellarietea wurde O. biennis auch in Gesellschaften der Sedo- 
Scleranthetea angetroffen (s. Tab. 2).

Von den Artemisietea-huindhrnen mit O. biennis lassen sich fast alle der Unterklasse 
Artemisienea (97 %), hiervon 100 % der Ordnung Onopordetalia und davon wiederum der 
klar überwiegende Teil (83 %) dem Dauco-Melilotion zuordnen. Ein geringer Teil der Auf
nahmen des Dauco-Melilotion mit Oenotbera biennis kann keiner beschriebenen Assozia
tion zugeordnet werden. Von denjenigen, die bis zur Assoziation bestimmbar sind, gehören 
47 % zum Echio-Melilotetum, 26% zum Artemisio-Tanacetetum, 16 % zum Dauco-Picride- 
tum und 11 % zum Berteroetum (s. Abb. 1).

Unsere Untersuchungen bestätigen somit die Ansicht OBERDORFERs (1994a), der die 
Art als Assoziationscharakterart des Echio-Melilotetum Tx. 1947 bezeichnet. Ein großer 
Teil der von PASSARGE (1977) für das von ihm innerhalb des Dauco-Melilotion beschrie
bene Artemisio-Oenotheretum rubricaulis publizierten Aufnahmen läßt sich problemlos 
dem Echio-Melilotetum zuordnen, stützt also ebenfalls die Einstufung von O. biennis als 
Charakterart dieser Assoziation. Da die Art aber auch mehrfach in anderen Assoziationen 
des Dauco-Melilotion angetroffen wurde, charakterisiert sie gleichzeitig den Verband 
Dauco-Melilotion. JEHLIK & ROSTANSKI (1979) stufen die Art dementsprechend für das 
Gebiet der ehemaligen Tchechoslowakei als Verbandskennart ein. DETTMAR (1992) gibt 
die höchsten Stetigkeiten von O. biennis für das Onopordion acanthii Br.-Bl. 1926 (Resedo- 
Carduetum nutantis Siss. 1950) sowie das Dauco-Melilotion Görs 1966 (Artemisio-Tanace- 
tum vulgaris Br.-Bl. 1931 corr. 1949 n.inv. und Daucus rarota-Bestände auf Verbandsebene) 
an. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Schwerpunkt der Untersuchung DETTMARs auf 
den brachliegenden Industrieflächen des Ruhrgebiets liegt, wo Gesellschaften des Onopor
dion im Vergleich zu solchen des Dauco-Melilotion insgesamt gesehen überrepräsentiert 
sind. Da Charakterarten niederer Einheiten zur Charakterisierung der jeweils höheren hin
zugezogen werden können, liegt logischerweise auch POTT (1995) nicht falsch, der Oeno- 
thera biennis als Charakterart einer allerdings weiter als bei OBERDÖRFER (1994b) gefaß
ten Ordnung Onopordetalia acanthii Br.-Bl. et R. Tx. ex v. Rochow 1951 angibt. Für die
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Assoziationen

Ordnungen

Unterklassen

Abb. 1: Prozentuale Verteilung der Aufnahmen mit O enoth era biennis L. auf Syntaxa unterschiedlicher 
Rangstufen.
Die Prozentangaben beziehen sich jeweils auf die Gesamtzahl der auf dem entsprechenden syntaxono- 
mischen Niveau identifizierbaren Aufnahmen. Die Prozentzahlen jedes waagrechten Balkens (= jedes 
syntaxonomischen Niveaus) ergeben zusammen also 100 %. Da sich alle Aufnahmen einer Klasse 
zuordnen lassen, deutlich weniger dagegen einzelnen Assoziationen, ist der „Klassen-Balken“ erheblich 
länger als der „Assoziations-Balken“ .
Agr = A gropyretea in term edio-repentis A-T = A rtem isio -T an acetetum  
B = B erteroetum  D-P = D au co-P icrid etu m  E-M = E ckio-M elilotetum  
Sed-Scl = Sedo-Scleran thetea

Mehrzahl der Charakterarten der Onopordetalia bzw. des Dauco-Melilotion und auch der 
Assoziationen dieser Verbände ist bezeichnend, daß sie außerdem auch in Gesellschaften 
der Stellarietea mediae, insbesondere der Sisymbrietalia, Vorkommen (s. Tab. 2, Spalte 9). 
Die Identifizierung einiger unserer Oenothera biennis-Aufnahmen als Stellarietea mediae- 
Bestände spricht also nicht gegen die soziologische Zugehörigkeit von O. biennis zum 
Dauco-Melilotion, sondern ist im Gegenteil sogar typisch für Dauco-Melilotion-Arten. Ent
sprechendes gilt für die Existenz eines Nebenoptimums in Sandtrockenrasen. Vorkommen 
von O. biennis in Sandtrockenrasen wurden übrigens im Rahmen unserer Arbeit nicht erst
malig dokumentiert: Aus Ostdeutschland (PASSARGE 1977) sowie Polen (TOKARSKA- 
GUZIK 1986) liegen Aufnahmen vor, die den Silbergrasfluren (Corynephoretalia canescentis 
Klika 1934) zuzuordnen sind. Sehr wahrscheinlich handelt es sich hierbei nicht um das 
Optimum des Vorkommens, sondern lediglich um ein Nebenvorkommen. Zu überprüfen 
ist allerdings auch die Möglichkeit eines Wechsels der soziologischen Präferenz mit zuneh
mender Kontinentalität.

5.2 Oenothera fallax RENNER em. ROSTANSKI
Oenothera fallax RENNER em. ROSTANSKI (Tab. 3) ist eine erbfeste, aber sich auch 

spontan neu bildende Hybride von O. glazioviana als weiblichem und O. biennis als männ
lichem Elter. Sie kommt im Untersuchungsgebiet zerstreut bis häufig vor, im Rhein-Main- 
Gebiet ist sie die häufigste Nachtkerze. Dies entspricht den Angaben von SCHNEDLER & 
ROSTANSKI (1991). Bei OBERDÖRFER (1994a) wird die Art nicht erwähnt. 50 % aller 
von uns angetroffenen Vorkommen sind eindeutig der Klasse Artemisietea zuzuordnen 
(bzw. bei erweiterter Fassung, inkl. Agropyretea, sogar 61 %). Auf andere Klassen entfallen 
17% (Molinio-Arrhenatheretea) bzw. jeweils 11% (.Agropyretea, Stellarietea, Sedo- 
Scleranthetea). Innerhalb der Artemisietea liegt der eindeutige Schwerpunkt in den Artemi- 
sienea (93 % aller Artemisietea-Vorkommen). Hiervon gehören 100 % in die Ordnung 
Onopordetalia und davon 92 % zum Verband Dauco-Melilotion (s. Abb. 2), wobei der
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Assoziationen

Verbände

Ordnungen

Unterklassen

Klassen

Abb. 2: Prozentuale Verteilung der Aufnahmen mit O en oth era f a l la x  L. auf Syntaxa unterschiedlicher 
Rangstufen.
Stell = Stellarie tea  m ediae
Bezüglich weiterer Abkürzungen sowie Erläuterung der Prozentangaben s. Abb. 1.

Anteil der keiner Assoziation angehörenden Bestände auffallend hoch ist (s. Tab. 3). Eine 
weitergehende Zuordnung ist nicht möglich, der Schwerpunkt im Dauco-Melilotion jedoch 
markant. Dieses Ergebnis stimmt mit der Einschätzung von JEH LIK & ROSTANSKI 
(1979) überein, die Oenothera fallax als Verbandscharakterart des Dauco-Melilotion 
bezeichnen.

5.3 Oenothera pycnocarpa ATK. et BARTL.
(syn. O. chicaginensis RENNER, O. chicagoensis auct.)

Oenothera pycnocarpa ATK. et BARTL, ist zwischen Düsseldorf und Mulhouse zer
streut anzutreffen und kann dort überall als fest eingebürgert gelten. Nördlich davon fanden 
wir nur ein Vorkommen in Arnheim, desweiteren gibt WITTIG (1974) vier Fundorte aus 
Münster und DETTMAR (1992) einen Fundort aus Essen an.

Genau wie die beiden vorab genannten Spezies erweist sich auch Oenothera pycnocarpa 
als eindeutige Artemisietea-Art (63 % aller Vorkommen). Von diesen entfallen 100 % auf 
die Artemisienea und innerhalb dieser ebenso 100% auf die Onopordetalia (s. Abb. 3). Sehr 
klar ist auch die Verbandszugehörigkeit: 94 % der von uns gefundenen Artemisietea-Bestän
de mit Oenothera pycnocarpa sind dem Dauco-Melilotion zugehörig. Innerhalb dieses Ver
bandes besteht ein Schwerpunkt im Echio-Melilotetum. Dieser ist jedoch nicht so eindeutig

Assoziationen

Ordnungen

Unterklassen

Abb. 3: Prozentuale Verteilung der Aufnahmen mit O enoth era pycnocarpa L. auf Syntaxa unterschiedli
cher Rangstufen.
Erläuterung sowie Erklärung der Abkürzungen in Abb. 1.
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1: Anemisio-Tanacetetum vulgaris B r.-B l. 1931 con . 1949 n.inv.
2: Berteroetum incanae Siss. 1950 
3: Dauco-Picridetum hieracioidis Görs 1966 
4: Echio-Melilotelum  T x. 1947 
5: Bestand des Dauco-Melilotion Görs 1966 
6: Bestand des Onopordion acanthü B r.-B l. 1926

Tab. 3: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera fallax RENNER em. ROSTANSKI
7: Urtico-Aegopodietum podagrariae (T x . 1963) Oberd. 1964 n.inv. Görs 1968 
8: Bestand der Stellarielea mediae Hüppe et Hofm. 1990 
9: Bestand der Agropyrelea intermedio-repentis M üll, et Görs 1969 

10: Bestand der Molinio-Anhenalheretea T x. 1937 
11: Bestand der Sedo-Scleranthetea B r.-B l. 1955 em. Th. M ü ll. 1961

Vegetationstyp 1 1 2 2 3 4 4 5 5 5 5 5 6 7 8 8 8 9 9 9 10 10 10 11 11 11 11 11
Lautende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
Gelände-Nummer 133 18 75 2 80 21 130 105 26 132 58 118 25 131 62 59 63 77 3 57 14 61 106 72 67 15 24 69
Ort KH DD KA FF KA DD KH BR NE KH Ml MU Nb KH Wl Ml Wl KA FF Ml FF Ml BR KA AB FF Nb KA
Fläche (m!) 20 30 30 40 30 15 25 40 10 25 40 20 30 25 30 15 16 10 6 40 50 15 25 15 25 50 20 30
Exp./Inkl. 05 S50 S05 S50
Gesam Bedeckung (%) 98 95 95 90 98 98 98 90 80 75 99 95 95 98 60 95 60 80 90 95 85 95 98 50 95 95 98 75
Krautschichl (%) 98 95 95 50 95 95 98 85 70 65 60 95 85 98 60 85 50 80 90 80 85 95 98 50 95 85 85 75
Mooschicht (%) 0 10 0 40 10 5 5 10 20 20 70 5 65 5 5 20 20 0 0 30 5 5 5 0 15 10 50 5
Artenzahl 22 34 29 50 20 38 36 29 16 27 36 33 21 23 33 29 25 28 36 33 27 18 23 29 24 29 25 18
Oenothera fallax 2a 2b + 2b 1 3 3 1 2b 2b 2a 2a 3 2b 2a 2a 2b 3 2b 2a 2b 1 2a 1 1 3 4 4
VC Dauco-Melilotion
Daucus carola [T 2b 1 2a 2a 2b 2a 1 + + "4 + 1 1 + 2a 1 1 1 + 1
Tanacelum vulgare 4 2b | + 1 ■ 1 2a 1 + +
Oenothera biennis I* 2a + 3 2b I

• 1 +
Melilotos albus 
Melilotos officinalis 
Berteroa incana 
Picris hieradoides 
Oenothera pycnocarpa 

VC Onopordion 
Reseda luteoia 
Verbascum densiñomm 

OC+DO Onopoidetalia 
Carduus aca nthoides 
Linaria vulgaris 
Reseda lutea 
Anchusa officinalis 
Verbascum thapsus (DO) 
Verbascum lychnitis (DO)
VC Arction lappae 
Lamium album 
Bailóla nigra ssp. loelida 
Arctium minus 
DUK Artemisienea vulgaris 
Artemisia vulgaris (KC) 
Cirsium vulgare 
Silene lalifolia ssp. alba 

K Artemisietea vulgaris 
Solidago canadensis 
Urica dioica 
Glechoma hederacea 
Aegopodium podagraria 
Galium aparine 
Carduus crispus 
Geum utbanum 
Calystegia sepium 

K Stellarielea mediae 
Conyza canadensis 
Tripleurospeimum perforatum 
Lactuca sémola 
Bromos tectorum 
Setaria viridis 
Apera spica-venli 
Vicia hirsuta 
Sonchusoleraceus 
Bromus sierilis 
Eragrosís minor 
Vicia telrasperma 
Matricaria recutita 
Amaranlhus relroSexus 
Sisymbrium loeselii 
Hordeum murinum 

K Agropytetea interm.-rep. 
Diplotaxis tenuitotia 
Elymus repens 
Poa compressa 
Poa anguslilolia 
Convolvulvus arvensis 
Saponaria officinalis 
Equisetum arvense 
Chondrilla juncea 
Cerastium arvense 
K Molinio-Arrhenatheretea 
Crepis capillaris 
Anhenalherum elatius 
Dactylis glomerata 
Achillea millefolium 
Taraxacum officinale agg. 
Centaurea ¡acea agg. 
Trifolium dubium 
Galium mollugoaqq.

□
a

i 1 
2a .

2b 1 2b 
+

+ 1 

1

[2a1

1 1 1 1 1 1 1 2a 1

4 5 4
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Cerastium holosteoides 
Lotus corniculatus 
Hoicus lanatus 
Lolium perenne 
Trifolium repens 
Campanula patula 
Festuca pratensis 
Rumex acetosa 
Crepis biennis 
Tragopogón pratensis s.slr. 
KSedo-Scleranthelea 
Arenaria serpyllifolia s.l. 
Vulpia myuros 
Echium vulgare
Trifolium campestre 2b . . . 2a 1 1 2b
Medicago minima 2b . 2b . 1 2b . +
Sedum acre + . . . . ......................................... + 2b
Rumex acetosella agg. + + 2b 2b
Sedum sexangulare 2a . . . 3
Trifolium arvense + 2b 2a
Hemiaria glabra 1 +
Petrorhagia proliféra 1 +
Cerastium semidecandrum 
Sedum album 
Veronica arvensis 
Asparagus officinalis 
Corynephorus canescens 
Potentilla argéntea agg. 
Myosotis ramosissima 
Sonstige

Rubus armeniacus juv. 
Agrostis capillaris 
Bromus hordeaceus agg. 
Cichorium intybus 
Robinia pseudoacacia juv. 
Hypochoeris radicata 
Po a trivialis 
Senecio inaequidens 
Clematis vitalba 
Silene vulgaris 
Medicago lalcata 
Plantago arenaria 
Centaurea stoebe 
Sagina apétala agg. 
Carexhirta 
Salix caprea juv.
Rubus corylifolius agg. 
Gateopsis tetrahit 
Silene dioica 
Rumex thyrsiflorus 
Potentilla supina 
Poa annua 
Betula pendula juv.

2b 2b 3
2a 2a 1

Hypericum perforatum 1 + 1 1 1 1 2a 2a 2a 1 1 2a 2a 2b + + + 1 1
Plantago lanceoiata + + 1 1 + 1 1 i 1 2a
Cirsium arvense + 1 2a 2a 2a + 1 + 1 + +
Erigeron annuus agg. + + + 2a . 2b 1 + + +
Calamagrostis epigejos + + 2b . 1 + 3 1 + +
Festuca rubra agg. 3 + 4 2b 4 2b . 3 2b
Poa pratensis s.slr. + 1 + 1 1 2b 2a
Poa palustris 2a . 1 2a 2a 3 2a 2b
Medicago lupulina 1 2b r 2b 3 3
Potentilla reptans + 1 3 3
Pastinaca sativa agg. 3 + + +
Rubus caesius 1 2b 2a 2b +
Rosa canina juv. + r + 2a

2a 2m 
2a 2a

2a + 
+ 1

2a 1 1 2b 2b

Außerdem in lld. Nr. 4: Prunella vulgaris+, Plantago m ajor+; 5: Medicago sativa 2b; 6: Vicia angustifolia s.slr. 2a, Ranunculus repens +; 9: Verbascum nigrum +; 11: Inula conyza r; 13: Brassica 
nigra +, Malva moschata +; 15: Rorippa sylvestris r; 17: Plantago major ssp. intermedia r; 18: Solanum dulcamara 1, Fallopia dumetorum +; 19: Senecio jacobea 2a, Buddleja davidii juv. 1; 20: 
Erigeron acris s.str. +; 23: Geranium molie +; 24: Chaenorhinum minus 1, Isatis tinctoria 1, Senecio viscosus +; 25: Anthyilis vulneraria +, Cynodon dactybn +, Sanguisorba minor +, Artemisia 
campestris agg. + 27: Epilobium ciiiatum +; 28: Portulaca olerácea 1.

wie im Falle von Oenothera biennis. Da zudem das zu Grunde liegende Aufnahmematerial 
(s. Tab. 4) deutlich geringer ist, kann Oenothera pycnocarpa anhand der Ergebnisse der vor
liegenden Arbeit zwar als sehr gute Verbandscharakterart des Dauco-Melilotion, nicht 
jedoch als AC des Echio-Melilotetum bezeichnet werden.

Vergleiche mit der Literatur lassen sogar die Einstufung als Dauco-Melilotion-Art wie
derum ins Wanken geraten: OBERDÖRFER (1994a) nennt die Art für das Sisymbrion und 
das Onopordion. DETTMAR (1992) fand die Art im Onopordetum acanthii Br.-Bl. ex Br.- 
Bl. et al. 1936 sowie in einem Bestand des Onopordion. Eventuell handelt es sich also ledig
lich um eine Onopordetalia-Art.

4 5 5
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1: Aitemisio-Tanacetetum vulgaris B r.-B l. 1931 corr. 1949 n.inv. 6: Bestand des Onopordion acanthii B r.-B l. 1926
2: Berteroetum incanae Siss. 1950 2: Bestand der Stellarietea mediae Hüppe et Hohn. 1990
3: Dauco-Picridetum hieracioidis Görs 1966 8: Bestand der Molinio-Anhenatheretea Ta. 1937
4: Echio-Melilotetum Ta. 1947 9: Bestand der Sedo-Scleranthetea B r.-B l. 1955 em. Th. M ü ll. 1961
5: Bestand des Dauco-Melilotion Görs 1966

Tab. 4: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera pycnocarpa ATK. et BARTL.

Vegetalionstyp 1 1 1 2 2 2 3 3 4 4 4 4 4 5 5 5 6 7 7 7 7 7 7 8 8 9 9
Laulende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Gelände-Nummer 20 6 5 8 82 7 85 113 74 97 112 35 111 115 4 121 28 31 30 114 64 116 110 19 117 17 10

Artenzahl 22 29 26 14 16 22 20 21 20 22 30 30 24 25 24 21 19 16 13 23 31 2/ 25 16 16 14 12

Ort DD FF FF FF KA FF BS MA SB SB MA AH MA MA FF MO DD DD DD MA MZ MA MA DD MA DD FF
Fläche (m!) 30 40 26 10 12 30 20 24 40 40 24 30 24 14 30 20 12 20 20 10 27 10 12 30 12 15 30
Exp./Inkl. S10 N5 S45
Gesamlbedeckung (%) 100 90 70 75 90 65 95 50 80 80 90 98 95 80 75 85 95 90 95 50 80 80 90 98 50 65 50
Kraulschicht (%) 100 80 50 75 90 45 95 50 75 75 85 95 80 80 40 60 90 60 50 50 80 70 80 98 50 65 50
Moosschicht (%) 2 20 30 1 5 30 5 0 5 5 30 10 40 0 30 30 15 65 80 0 5 20 20 2 0 1 1

Oenothera pycnocarpa 2a 2b 3 1 4 3 3 2b 1 1 1 1 1 3 2b 2b 2b 3 2b 3 2a 2a 4 2b 1 2b 1

VC Dauco-Melilotion
Caucus carota r  1 2a 2a 1 + 1 2b 1 1 + 1 2b 2b 1 1 n 1 + 2a
Melilotus albus + 4 4 1 2a
Melilolus officinalis 2a 2b + + 1

• 1
Oenothera biennis + + 1 • 1 1 +
Tanacetum vulgare 2b 2a 2a

' 1
Berteroa incana 
Centaurea diffusa ¡
Piáis hieracioides ¡
Potentila intermedia ¡

VC Onopordion 
Verbascum densitorum 
Nepela calada 
Reseda tuteóla 

OC+DO Onopordetalia 
Carduus acanthoides 
Reseda lutea 
Linaria vulgaris 
Verbascum thapsus (DO) 
Verbascum lychnilis (DO)

VC Arction lappae 
Lamium album 
Bailóla nigra ssp. foetida 
DUK Artemisienea vulgaris 
Artemisia vulgaris (KC)
Cirsium vulgare 
Silene lalilolia ssp. alba 

K Artemlsielea vulgaris 
Solidago canadensis 
Epilobium tetragonum ssp. lamyi 
Solidago gigantea 
Urtica dioica 
Glechoma hederacea 
Calystegia sepium 
Aegopodium podagraria

|4 2b 1 I

+
+

2a 2b
+

+

K Stellarietea mediae
Conyza canadensis + 1 2m . 2m 2b 2a 1 + + 2a 2a 1 1 + + + 1
Tripleurospermum perforatum 1 2a 2a 1 1 +
Lactuca serriola + 1 + + + 1
Bromus tectorum + 1 2a 2a
Bromus sterilis 1
Chenopodium album + + 1
Setaria viridis + 2b 1
Panicum capillare 2a 1 1
Matricaria recutita
Eragrosts minor + + 2b .
Papaver dubium ...............................................1 .......................................r .
Salsola kali ssp. nrthenica ...............................................................+ .....................................................
Digitada sanguinalis agg. 1
Digitana ischaemum 1
Vicia hirsuta ....................................................................................................................
Viola arvensis s.str. ............................... + .....................................................................................
Echinochloa crus-galli ...............................................................+ ..............................................
Polygonum persicaria ...............................................................+ .....................................................
Mercurialis annua ...............................................................+ .....................................................
Lepidium virginicum ...................................................................... r ..............................................
Capsella bursa-pastoris .............................................................................. + ......................................
Rumex acetosa .............................................................................. .......  . 1

Crepis biennis ’ ............................................... 1
Galium moHugo agg. ......................................................................................................+
Sonchus oleráceos +
Tragopogón pralensis s.str. 1
Senecio vernalis r
Soianum nigmm r
Anlhemis arvensis 1
Papaver argemone +
Papaver rhoeas r
Chenopodium stridum  s.str.
Hordeum murinum
Festuca pralensis

1

1
1

1
1
1

4 5 6
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K Agropyretea interm.-rep.
Poa compressa 
Diplotaxis tenuilolia 
Poa anguslilolia 
Convolvulvus arvensis 
Elymus repens 
Saponaria officinalis 
Falcaría vulgaris 

K Mollnlo-Arrtienatheretea 
Daclylis glomerata 
Crepiscapillaris 
Arrhenaiherum elalius 
Holcus lanalus 
Taraxacum officinale agg. 
Lolium perenne 
Trifolium pratense 
Achillea millefolium 
Trifolium repens 
Phleum pratense 

K Sedo-Scleranthetea

2b 1 

2b

Sonstige
Hypericum perforatum 
Erigeron annuus agg. 
Cirsium arvense 
Plantago lanceolata 
Rubus armeniacus juv. 
Poa palustris 
Clematis vilalba 
Agrostis capitiaris 
Rosa canina juv.
Medicago lupulina 
Senecio inaequidens 
Calamagrostis epigejos 
Betula pendula juv. 
Festuca rubra agg. 
Coronilla varia 
Humulus lupulus 
Rubus caesius 
Senecio viscosus 
Robinia pseudoacacia ¡uv. 
Buddleja davidii ¡uv. 
Plantago arenaria 
Polygonum aviculare agg. 
Vida anguslilolia s.str. 
Pastinaca sativa agg. 
Agrostis gigantea 
Euphorbia cyparissias 
Silene dioica 
Acer pseudoplatanus ¡uv. 
Poa pratensis s.str. 
Pninella vulgaris 
Hypochoeris radicata

Arenaria serpyllifolia s.l. 1 2m . 1 1 1 2m 2m 1 2a + 2a 3 2m 1 1 2m . 1 1 +
1tulpia myuros 1 1 . . 2m . 2a + 1 . . 1 + + + 2a 2b .
Trilolium campestre + ....................................... 1 + 2a . 1 ...............................
Erodium cicutarium agg. 1 2m . r ...............................
Veronica arvensis + 1 ............................... +
Potentilla argéntea agg. + .............................................. 2a . 1 ...............................
Echium vulgare 1
Corynephorus canescens ............................... + ..............................................................3
Rumex acetosella agg. + . . . .  1
Trilolium arvense + ...............................
Petrorhagia prolifera 1 ......................................................
Asparagus officinalis .......................................+
Myosolis stricta 2 m ..............................................
Medicago minima 1 ...............................
Aratxdopsis thaliana ...................................................... 1

3
2a 1

Außerdem in lid. Nr.: 1: Rumex crispus +; 2: Cichorium intybus 1; 4: Senecio jacobea 1; 5: Rubus corylilolius agg. 1, Medicago saliva +; 6: Sagina micropetala agg. +; 7: Ligustrum vulgare
+; 8: Equisetum ramosissimum +, Plantago major r; 1 1: Centaurea sloebe +; 14: Ononis repens 1; 17: Anlhyllis vulneraria 

campestris agg. +; 20: Fallopia dumetonrm +, Chaenorhinum minus r; 21: Sambucus nigra juv. 2m, Epilobium angustilolium r; 23 
Epilobium ciliatum +, Heradeum sphondylium +, Verbascum nignjm\ 27: Quercus roburjuv. +

Cynodon dactylon +, Sanguisorba mmor+, Artemisia 
Bromus hordeaceus agg. +; 25: Silene vulgaris 1; 26:

5.4 Oenothera glazioviana MICHELI in MARTIUS (syn. O. erythrosepala BORBÄS)
Oenothera glazioviana MICHELI in MARTIUS ist nur zerstreut verbreitet, von den 

vier häufiger angetroffenen Arten (O. biennis, O. fallax, O. pycnocarpa und O. glazioviana) 
ist sie die seltenste. Allerdings sind individuenarme, unbeständige oder eindeutig aus 
benachbarten Gärten verwilderte Bestände häufiger zu finden. OBERDÖRFER (1994a) 
nennt für die Art als Schwerpunkt des Vorkommens den Verband Dauco-Melilotion. JEH- 
LIK & ROSTANSKI (1979) bezeichnen sie als Charakterart desselben Verbandes.

Nach unseren Beobachtungen kommt die Art im Untersuchungsgebiet am häufigsten in 
der von DIERSCHKE (1997) für den Verband des Arrhenatherion elatioris W. Koch 1926

4 5 7

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



1: Artemisio-Tanacetetum vulgaris Br.-Bl. 1931 corr. 1949 n.inv. 5: Dauco-Melilotion/Onopordion acanthii Br.-Bl. 1926 
2: Dauco-Picridetum hieracioidis Görs 1966 6: Bestand der Agropyretea intermedio-repenlis Müll, et Görs 1969
3: Echio-Melilotetum Tx. 1947 7: Artemisia vulgaris-Arrhenathenjm-GeseWsdhah Dierschke 1997
4: Bestand des Dauco-Melilotion Görs 1966 (Arrhenalherion elalioris W. Koch 1926)___________________

Tab. 5: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera glaziovlana MICHELI in MARKUS

Vegetationstyp 

Laufende Nr. 
Gelände-Nummer 

ArtenzaM 

Ort

Größe (m2)
ExpJlnkl.

Gesamtdeckung (%) 
Krautschicht (%) 

Moosschicht (%)

1 2 3 3 3 4 5 5 6 7 7 7 7 7 7  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

90 91 9 81 119 B3 106 104 22 56 55 122 33 32 34
24 17 21 21 18 23 24 23 14 19 23 23 17 22 10

ES MO FF KA MO BS BR BR DD LV DU KH Hl DD Hl

9 20 10 30 20 15 40 20 24 30 30 25 10 10 20

60 98 35 90 98 80 75 95 98 98 95 98 95

85 96 75 75 95 90 95 95 98 95 98 95
10 0 15 10 10 40 60 60 5 5 2 3

Oenothera glazbviana 
VC Dauco-Melllotion
Daucus carota 
Oenothera biennis 
Melilotos albus 
Melilotos officinalis 
Tanacetum vulgare 
Picrishieradoides 
Oenothera fallax ¡_
VC Onopordion 
Reseda luteola 
Verbascum densifiomm 
VC Artion lappae 
Arcfium minus 
Lamium album 
Baltota nigra 
OC+DO Onopordetalia 
Linaria vulgaris 
Cirsium vulgare 
Verbascum thapsus (DO) 
Reseda lutea 
Carduus acanthoides 
DUK Artemfsienea vulgaris 
Artemisia vulgaris {KC)
Silene latifolia ssp. alba 
K Arlemlsletea vulgaris 
Solidago canadensis 
Dipsacus fulbnum 
Urtica dioica 
Eupatorium cannabinum 
K Slellarielea mediae 
Conyza canadensis 
Lactuca sémola 
Apera spica-venfi 
Tripleurospermum perforatum 
Eragrostis minor 
Chenopodium polyspermum 
Bromus tectorum 
Bromus sterilis 
Setaria viridis 
Echinochloa crus-galli 
Geranium rotundifolium 
Vicia hirsuta 
Atriplex heterosperma 
Sonchusasper 
Vicia tetrasperma 
Matricaria recutita 
Centaurea cyanus 
Papaverrhoeas 
K Agropyretea Interm.-rep. 
Poacompressa 
Ely mus re pens aqq.
Saponaria officinalis 
Diplotaxis tenuifolia 
Bromus inermis 
Poa angustifolia 
Equisetum arvense 
K Mollnio-Arrhenatheretea 
Arrhenatherum elatius 
Dactylis glomerata 
Achillea millefolium 
Holcus lanatus 
Taraxacum officinale agg. 
Trifolium repens 
Galium mollugo agg.
Vida cracca
Tragopogón pratensis s.slr. 
Trifolium pratense 
Festuca pratensis 
Rumex acetosa 
Cerastium holosteoides 
K Sedo*Scleranthetea 
Ajenaría serpyllifolia s.l. 
Echium vulgare 
Petrorhagia prolifera 
Trifolium arvense 
Rumex acetosella agg. 
Hemiaria glabra 
Vulpia myuros 
Asparagus offidnalis 
Aia bidopsis thaliana 
Sonstige
Hypericum perforatum 
Erigeron annuus agg.
Festuca rubra agg.
Senedo inaequidens 
Plantagolanceolata 
Agrostis capillaris 
Medicago lupulina 
Cirsium arvense 
Pastinaca sativa agg.
Poa palustris 
Poa pratensis s.slr.
Rubus armeniacus juv.
Rosa canina juv.
Lapsana communis 
Agrostis stolonifera 
Cysösus scoparius juv. 
Potentilta replans 
Vicia angustifolia s.slr.

tP

4 5 8
Außerdem in lfd. Nr.: 2: Rubus caesius 2a, Euphorbia cyparissias +, Origanum vulgare +; 3: Chaenorhinum minus +; 4: Hypochoeris radicata 2a, 
Betula pendula juv. 1, Rubus corylifolius agg +; 6: Verbena offidnalis 2a, Coronilla varia 1, Lepidium rvderale +; 7: Scrophularia nodosa +; 8: 
Robinia pseudoacacia juv. 1; 10: Medicago sativa +, Acer campestre juv. +; 12: Anthyllis vulneraria +; 13: Silene dioica +; 14: Humulus lupulus
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Assoziationen

Verbände

Ordnungen

Unterklassen

Klassen

Abb. 4: Prozentuale Verteilung der Aufnahmen mit Oenothera glazioviana L. auf Syntaxa unterschied
licher Rangstufen.
Erläuterung sowie Erklärung der Abkürzungen in Abb. 1.

beschriebenen Artemisia vulgaris-Arrhenatherum-Gesellschah vor (Tab. 5). Für die sozio
logische Interpretation ist jedoch zunächst eine Betrachtung auf Klassenebene erforderlich. 
Hier erweist sich Oenothera glazioviana als Artemisietea-Art (53 % aller Vorkommen bzw. 
60 % unter Einschluß der Agropyretalia in die Artemisietea). Alle Vorkommen in den Arte
misietea i.e.S. liegen in den Artemisienea und hier wiederum in den Onopordetalia (s. Abb. 4). 
Die weitere Betrachtung zeigt zwar einen klaren Schwerpunkt im Dauco-Melilotion (7 von 
8 Aufnahmen; davon allerdings eine mit Tendenz zum Onopordion: Tab. 5 lfd. Nr. 7) und 
hier wiederum im Echio-Melilotetum. Mit lediglich insgesamt fünf bis zur Assoziation 
bestimmbaren Beständen ist jedoch die absolute Zahl der auf dieser Ebene vorliegenden 
Aufnahmen zu gering, um eine sichere Aussage zu gewährleisten. Klar ist jedoch die Zuord
nung zu den Onopordetalia und recht gut auch abgesichert die zum Dauco-Melilotion.

Während von den drei vorab behandelten Oenothera-Arten jeweils auch einige Vor
kommen in den Klassen Stellarietea mediae und Sedo-Scleranthetea festgestellt wurden, ist 
dies bei Oenothera glazioviana im Rahmen unserer Untersuchung nicht der Fall. Die Art 
scheint also noch stärker an die Artemisietea gebunden zu sein als O. hiennis, O. fallax und 
O. pycnocarpa. Das relativ häufige Vorkommen in Beständen der Molinio-Arrhenatheretea 
ist nur ein scheinbarer Widerspruch. In allen Fällen handelt es sich nämlich um die Artemi
sia vulgaris-Arrhenatherum-GeseMschah, die vom Arrhenatherion zum Dauco-Melilotion 
überleitet und deren soziologische Eigenständigkeit gerade durch das Vorkommen von 
Artemisienea-, Onopordetalia- und Dauco-Melilotion-Arten begründet wird (s. DIER- 
SCHKE 1997). Da Oenothera glazioviana nicht in anderen Einheiten des Arrhenatherion 
oder der Molionio-Arrhenatheretea, sondern ausschließlich in der Artemisietea vulgaris- 
Arrhenatherum-Gesellschaft angetroffen wurde, ist dies nicht nur kein Gegenargument, 
sondern sogar ein gutes Argument für eine Bewertung als Onopordetalia- bzw. Dauco-Meli
lotion-Art. Bekanntermaßen sind Gesellschaften des Arrhenatherion Indikatoren für frische 
Standorte. Dies wiederum stimmt gut mit der Verteilung von Oenothera glazioviana inner
halb unserer Onopordetalia-Aufnahmen überein (75 % Dauco-Melilotion, 25 % Onopor
dion), denn von den beiden in Frage kommenden Verbänden ist das Dauco-Melilotion an 
vergleichsweise eher frischen, das Onopordion an vergleichsweise trockenen Standorten 
anzutreffen. Folgt man dieser Argumentation, so liegen damit 12 von 15 (also 80%) aller 
Aufnahmen mit Oenothera glazioviana entweder direkt im Dauco-Melilotion oder aber 
stammen zumindest von potentiellen Standorten dieses Verbandes.
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1: Dauco-Picridetum hieracioidis Görs 1966 4: Bestand der Artemisienea vulgaris Th. Müll, in Oberd. 1983
2: Echio-Melilotetum Tx. 1947 5: Bestand der Glechometalia hederaceae Tx. in Tx. et Brun-H. 1975
3: Arctio-Arlemisietum vulgaris Oberd. ex Seyb. ei Müll. 1972

Tab. 6: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera suaveolens DESF. ex PERS.

Vegetation slyp 
Lautende Nr. 
Gelände-Nummer

1
1

91

1
2

93

2
3

92

3
4 

98

4
5

134

5
6 

99
Artenzahl 22 23 22 15 13 12
Ort MO MO MO MO MO MO
Fläche (mJ) 30 25 30 18 10 12
Expyinkl.
Gesamlbedeckung (%) 90 90 98 95 98 98
Krautschicht (%) 65 60 98 95 98 98
Moosschicht (%) 60 20 5 0 5 20

Oenothera suaveolens 3 2a 2a 2b 3 3

VC Dauco-Melilotion
Picris hieracioides |2b + ♦
Melilotus albus 3 J.
Caucus carola 2a

VC Onopordion
Verbascum densilbmm 1
OC+DO Onopordelalia
Reseda lutea + 2a
Carduus acanlhoides + +
Veibascum thapsus 2a 1
Verbascum lychnilis 1

VC Arction lappae
Arctium minus Í2a~l.

DUK Artemisienea vulgaris
Artemisia vulgaris (KCJ 1 1 3 2a +
Cirsium vulgare + + + +
Silene lalilolia ssp. alba 2a

K Artemlsietea vulgaris
Solidago canadensis + 2a 4
Eupalorium cannabinum 1 +
Unica dioica + 2a
Geranium roberiianum +
Solidago gigantea 2a
Glechoma hederacea 2a
Galium aparine 1

Laulende Nr. 1 2 3 4 5 6

KStellarletea mediae
Conyza canadensis 1 1 +
Setaria viridis 2a
Solanum nigrum +
Chenopodium album +
Bromus slerilis 1
Sonchus oleraceus +

K Agropyrelea interm.-rep.
Elymusrepens agg. 1 2a +
Diplotaxis lenuilolius +
Saponaria officinalis 1
Poa anguslifotia
Equisetum arvense 2a

K Molinio-Arrhenatheretea
Daclylis glomerala 1 1 1 1
Arrhenatherus elalius 1 1
Vicia cracca

K Sedo-Scleranthetea
Arenaria serpyltifolia 2a 3
Echium vulgare + +
Vulpia myuros 1
Erodium cicutarium agg. 3

Sonstige
Rubus caesius 2a 3 1 2b
Euphorbia cyparissias 1 1
Hypericum perforatum + + +
Planlago lanceolala + 1
Clematis vilalba 2a 2a
Polenlilla reptans 1 2a
Cirsium arvense 2a 1
Robinia pseudoacacia juv. 1 1
Rubus armeniacus'fjv. 
Salix alba juv. + 1

1

Außerdem in lid. Nr.: 1: Hypochoerísradícate 2a, Sanguisorba minor 
1, Sitene vulgaris +, Centaurea stoebe agg. +; 2: Rumex crispus +, 
Origanum vulgare +; 3: Agrostis stolonifera 2a Coronilla varía 2a, 
Sagina apétala agg. +, Oenothera glazioviana +; 4: Engeren annuus 
agg. +; 5: SaJix caprea /uv. +¡ 6: Sambucas nigra juv. 1, Acer 
pseudoplatanus juv. +.

5.5 Oenothera suaveolens DESF. ex PERS.
Oenothera suaveolens DESF. ex PERS. wurde nur im äußersten Süden im französischen 

Teil des Untersuchungsgebietes um Mulhouse gefunden, dort aber in größeren Mengen. 
Soziologisch handelte es sich dabei um Bestände zweier Assoziationen des Dauco-Melilo- 
tion und einer des Arction lappae Tx. 1937 em. 1950, sowie um je einen Bestand der Unter
klassen Artemisienea vulgaris Th. Müller in Oberd. 1983 und der Galio-Urticenea (Pass. 
1967) Th. Müller in Oberd. 1983, letzterer auf frischem Standort (Tab. 6). OBERDÖRFER 
(1994a) nennt für die Art das Onopordion und das Sisymbrion.

5.6 Oenothera silesiaca RENNER (syn. O. subterminalis GATES)
Oenothera silesiaca RENNER wurde nur an drei Standorten in Duisburg und an je zwei 

in Frankfurt und Freiburg angetroffen. In drei von sieben Fällen wuchs die Art in Bestän
den des Echio-Melilotetum (Tab. 7). Desweiteren trat die Art je einmal in Beständen zweier 
weiterer Assoziationen des Dauco-Melilotion auf und zeigte damit einen deutlichen Schwer
punkt in diesem Verband. OBERDÖRFER (1994a) gibt als Standort der Art Sandböden an. 
TOKARSKA-GUZIK (1986) nennt die Art mit mittlerer Stetigkeit (43 %) für das Artemi- 
sio-Oenotheretum ruhricaulis Pass. 1977, wobei das publizierte Aufnahmematerial aber 
zwanglos den Sandrasen der Corynephoretalia canescentis Klika 1934 zugeordnet werden 
kann.
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1: Berteroetum incanae Siss. 1950 4: Bestand des Dauco-Melilotion Görs 1966
2: Dauco-Picridetum hieradoidis Görs 1966 5: Bestand der Onopordetalia acanlhii Br.-Bl. 1955em.Th. Müll. 1961
3: Echio-Melilolelum Tx. 1947

Tab. 7: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera silesiaca RENNER

Vegetalionstyp 
Laufende Nr. 
Gelände-Nummer

1
1

51

2
2

65

3
3

66

3
4 

11

4
5

53

4
6

12

5
7

52
Artenzahl 31 28 19 46 26 23 15
Ort DU FB FB FF DU FF DU
Fläche (m2) 25 20 20 40 21 12 60
ExpJInW. 030 N20
Gesamtbedeckung(%) 60 65 96 80 75 85 40
Krautschicht (%) 60 60 80 75 70 85 40
Moosschicht (%) 5 20 60 30 15 5 1

Oenothera silesiaca 1 1 1 2a 1 2b 1

VC Dauco-Melilotion
Caucus carota 1 2a 2b 2a 2a
Tanacelum vulgare ! + + + + [
Melilotus albus + P ■

1

Picris hieradoides . 2a
Berteroa incana f + ■ 1
Oenothera biennis , + 1¡
Oenothera pycnocarpa \ 2a
Oenothera fallax [ +
Melilotus officinalis \ + H
VC Onopordion
Reseda tuteóla +

OC+DO Onopordetalia
Linaria vulgaris 1 1 + + 2a
Reseda lutea 3 1 +
Carduus acanthoides 2b
Verbascum lychnitis (DO) 2a

VC Arcbon lappae
Bailóla nigra ssp. loetida +

DDK Artemisienea vulgaris
Artemisia vulgaris (KC) 2a 2a 1 +
Cirsium vulgare + + +
Silene latifolia ssp. alba +

K Artemisietea vulgaris
Geranium robertianum 2b 2a
Solidago canadensis 1 + 1
Glechoma hederacea +
Urtica dioica +

K Stellarietea mediae
Conyza canadensis 1 2a 2m 3 3
Lactuca sémola 1 + 1 +
Tripleurospermum perforatum + + 1
Sonchus oleraceus
Sisymbrium altissimum +
Vicia hirsuta
Bromus tectorum
Lepidium virginicum +
Eragrostis minor 2a
Bromus sterilis
Oxalis fontana

Laulende Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Datura stramonium +
Apera spica-venti +
Lepidium campestre +
Setaria viridis +
Salsola kali ssp. ruthenica +

K Agropyretea interm.-rep.
Elymus repens agg. 3 1
Convolvulvus arvensis 1 +
Tussilago ¡arfara + +
Poa compressa 2a 2a
Saponaria offidnalis 1

K Molinlo-Arrhenatheretea
Taraxacum otTidnale agg. 1 + 1
Dactylis glomerata + +
Trifolium pratense 1 1
Centaurea /acea agg. +
Achillea millefolium +
Trifolium repens 2a
Hotcus lanatus 1
Lolium perenne 1
Tragopogón pratensis s.str. +

K Sedo-Scleranthetea
Arenaria serpyllilolia s.l. + 2b 1 2a + 2a
Echium vulgare 2a + 2a + +
Sedum acre + +
Vulpia myuros
Carex arenaria
Arabidopsis thaliana 2m
Cerastium semidecandrum 1
Filago vulgaris +
Mélica dliata +
Trifolium ámense 2a
Trifolium campestre +
Veronica amends
Hemiaria glabra +

Sonstige
Hypericum perforatum + 1 1 +
Erigeronannuusagg. 3 2a 2a
Pastinaca sativa agg. 2a 2b
Cyísus scopariusjuv.
Senecio inaequidens 2a 1
Medicago lupulina 2a 1 +
Poa palustris 1 3
Buddleja davidii juv. 1
Rubus armeniacus juv. 1
Salixcaprea juv. +
Chaenorh/num minus 1
Plantago lanceolata 1
Vicia angusdfolia s.str. +
Cirsium arvense +
Agrostis capillaris + 2a

Außerdem in lld. Nr.: 1: Potentilla reptans +, Chelidonium majus +, Sambucas ebulus +; 2: Calamagrosis epigejos +, Campanula rapunculus 
+, Galeopsis angustilolia + Hieracium sabaudum +; 4: Planlago major +, Ranunculus repens +; 5: Epilobium dllalum  +; 6: Rubus ktaeus juv. 
1, Robinia pseudoacada juv. +, Fragaria vesca 1, Scrophularia nodosa +; 7: Poa annua +, Silene dioica +.

5.7 Oenothera parviflora L.
Von den während unserer Untersuchungen aufgefunden Arten war Oenothera parvif

lora L. mit nur drei Fundorten (2 x Stadtgebiet Karlsruhe, 1 x Bahnhof Rüsselsheim, Hes
sen) die seltenste. Für Hessen ist dies die erste Fundmeldung der dort wohl immer schon 
seltenen Art seit 1965 (nach SCHNEDLER & ROSTANSKI 1991). Pflanzensoziologisch 
gehören zwei Bestände auf der Verbandsebene zum Dauco-Melilotion, ein Bestand zum Fal- 
cario-Agropyretum repentis Müll, e t. Görs 1969 aus der Klasse der Agropyretea intermedio- 
repentis (Tab. 8). OBERDÖRFER (1994) gibt als Schwerpunkt des Vorkommens das 
Dauco-Melilotion, daneben das Sisymbrion und das Salsolion Phil. 1971 an. Eine Literatur
auswertung von PASSARGE (1977) nennt die Art für zwei Assoziationen des Dauco-Meli
lotion.
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Tab. 8: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera parviflora L.

1: Bestand des Dauco-Melilotion Görs 1966 2: Falcario-Agropyretum repentis Müll, et Görs 1969

Vegetationstyp 1 1 2 Laufende Nr. 1 2 3
Laufende Nr. 1 2 3

K Artemisietea vulgarisGelände-Nummer 78 79 1
2b 1Solidago canadensis

Artenzahl 25 17 22 Bryonia dioica +
Ort KA KA RS

K Stellarietea mediaeFläche (m2) 15 24 12
Exp./Inkl.
Gesamtbedeckung (%) 
Krautschicht(%) 
Moosschicht (%)

95
95
0

75
85
0

95
80
40

Lactuca serriola 
Setaria viridis 
Lepidium  campestre 
Conyza canadensis 
Fallopia convolvulvus

1
+

+

+

1
1

Oenothera parviflora  
VC Dauco-Melilotion

1 1 +
K Agropyretea interm.-rep.

2b
Oenothera biennis + + 2a Diplotaxis tenuifolia 2a

D aucus carota + 1 Ely mus repens agg. 2b

Picris hieracioides + Chondrilla jun cea  
F alcaría vulgaris

+
3

VC Onopordion Poa compressa 1
Verbascum densiflorum 1 Poa angustifolia +

OC+DO Onopordetalia K Sedo-Scleranthetea
L in aria  vulgaris 2a 1 2m A renaria serpyllifolia s.l. 2a 2m
Reseda lutea 2a 2a Echium vulgare +
Carduus acanthoides + Sedum acre 2b
Verbascum lychnitis (DO) 1 Myosotis ramosissima 1
Verbascum thapsus (DO) +

Sonstige
DUK Artemisienea vulgaris Hypericum perforatum i 2a +
Artem isia vulgaris + Erigeron annuus agg. 2a 1 2b

Coronilla varia 3 3
Rubus caesius 2b 1

Außerdem in lfd. Nr.: 1: Achillea millefolium 2a, Plantago lanceolata 1, Medicago sativa 2a, Medicago 
falcara 1, Carex hirta 1, Origanum vulgare +, Centaurea stoebe 1; 2: Isatis tinctoria 2a, Silene vulgaris 1; 
3: Rubus armeniacus juv. 4, Parthenocissus inserta 2a, Rosa canina juv. 2a, Calamagrostis epigejos 1.

6. Bewertung der Ergebnisse und Ausblick
Wie im Methodenkapitel beschrieben, wurden im Rahmen der vorliegenden Untersu

chung nicht sämtliche Ruderalgesellschaften des Untersuchungsgebietes aufgenommen, 
sondern gezielt diejenigen, die eine bestimmte Anzahl von Oercof/;era-Exemplaren enthiel
ten. Die ermittelten Prozentzahlen geben somit die Verteilung der jeweiligen Oenothera- 
Art auf die einzelnen Vegetationstypen wieder, nicht jedoch die Stetigkeit der Art innerhalb 
eines Vegetationstyps. Unsere Ergebnisse belegen also den absoluten Schwerpunkt der 
betreffenden Arten im Untersuchungsgebiet, nicht den relativen. Gerade der relative 
Schwerpunkt, nämlich die Stetigkeit, wird jedoch für die Ermittlung von Charakterarten 
benötigt (s. z.B. BERGMEIER et al. 1990). Zur sicheren Ermittlung der soziologischen 
Wertigkeit der Oenothera-Arten muß sich daher folgerichtig eine weitere Untersuchung 
anschließen. In dieser sollte gezielt jeweils eine bestimmte Anzahl aller Einheiten, die sich 
im Rahmen der vorliegenden Untersuchung als „Oenothera-iündig“ erwiesen haben, aufge
sucht und so die Stetigkeit der einzelnen Arten in diesen Einheiten ermittelt werden.

Obwohl im Rahmen der Arbeit also nicht bestimmte Vegetationstypen gezielt aufge
sucht wurden, sondern lediglich das Vorkommen von Oenothera-Arten Auswahlkriterium
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war, lassen sich dennoch nahezu alle (134 von 136; die zwei syntaxonomisch nicht identifi
zierbaren wurden nicht weiter berücksichtigt) Vegetationsaufnahmen bekannten pflanzen
soziologischen Syntaxa zuordnen. Bei denjenigen Aufnahmen, die zur Klasse der Artemisie- 
tea gehören, ist sogar in 90 % eine Zuordnung bis zur Verbandsebene, in 62 % auch noch 
bis zur Assoziationsebene (überwiegend Assoziationen des Dauco-Melilotion) möglich. 
Dies spricht dafür, daß der für die vorliegende Arbeit relevante Teil der Klasse Artemisietea 
relativ „realitätsnah“ gegliedert ist. Die größten Schwierigkeiten bereiten innerhalb unseres 
Materials die Verbascum- und Reseda-reichen Aufnahmen. Offensichtlich sind auf diesem 
Gebiet weitere Studien nötig. Ganz zufriedenstellend ist die Zuordnung allerdings auch bei 
den allgemein anerkannten Assoziationen des Dauco-Melilotion nicht: Vielfach erfolgt die 
Assoziationsansprache nämlich aufgrund der Dominanz der jeweiligen Charakterart, ein 
homogenes Tabellenbild ist nicht vorhanden.

Daß die OercoiÄera-Aufnahmen aus anderen Klassen niederen Rangstufen des Systems 
weniger eindeutig zuzuordnen sind, spricht nicht unbedingt gegen die Gliederung dieser 
Klassen. Vielmehr ist es ein weiteres Argument dafür, daß die im Rahmen unserer Arbeit 
berücksichtigten Oenothera-Arten ihren soziologischen Schwerpunkt in der Klasse Artemi
sietea, Unterklasse Artemisienea, Ordnung Onopordetalia haben und es sich bei Vorkom
men in Beständen anderer Klassen dementsprechend nicht um solche von Assoziationen, 
sondern lediglich um gestörte Bestände oder Sukzessions-Stadien handelt.

Danksagung

Wir danken Herrn Prof. Dr. K. Rostanski für die freundliche Unterstützung bei der Artdiagnose, 
Herrn Prof. Dr. K. Reidl (FH Nürtingen) für die Überlassung unveröffentlichter Aufnahmen, sowie 
dem DAAD für die finanzielle Förderung von V. Tokhtar. Durch letztere wurden ein Gastaufenthalt 
des Autors an der J.W.Goethe-Universität und damit die hier vorgestellten Untersuchungen ermög
licht.

Anhang
Alphabetische Liste der Untersuchungsorte und deren Abkürzungen in den Vegetationstabel

len und im Verzeichnis der Aufnahmen

Alsbach (AB) Kehl (KH)
Arnheim (AH) Leverkusen (LV)
Bruchsal (BS) Mainz (MZ)
Düsseldorf (DD) Mannheim (MA)
Duisburg (DU) Mulhouse (M)
Essen (ES) Neuss (NE)
Frankfurt (FF) Rüsselsheim (RS)
Freiburg (FB) Straßburg (SB)
Hilden (HI) 
Karlsruhe (KA)

Wiesbaden (WI)
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Verzeichnis der Aufnahmen (Nachfragen bzgl. detaillierter Fundortsangaben bitte an die Verfasser) 
F = Frz. Staatsgebiet, sechsstellige Nummern = Niederld. Staatsgebiet

Gel.-Nr. TK-Nr. Viertel-quadr. Gel.-Nr. TK-Nr. Viertel-quadr. Gel.-Nr. TK-Nr. Viertel-quadr.
1 6016 12 47 4506 21 94 8211 F 11
2 5917 22 48 4506 21 95 8211 F 11
3 5917 21 49 4505 21 96 7412 F 22
4 5817 43 50 4506 21 97 7412 F 22
5 5817 43 51 4506 23 98 8211 F 11
6 5817 43 52 4506 23 99 8211 F 11
7 5817 43 53 4506 23 100 8211 F 11
8 5817 43 54 4506 23 101 7412 F 22
9 5817 43 55 4506 23 102 7412 F 22
10 5917 12 56 4907 42 103 7412 F 22
11 5917 42 57 5915 32 104 6817 32
12 5917 42 58 5915 32 105 6817 14
13 5917 42 59 5915 32 106 6817 14
14 5817 42 60 5915 32 107 6217 23
15 5817 42 61 6015 21 108 6416 43
16 4807 11 62 5915 31 109 6416 43
17 4807 14 63 5915 31 110 6416 43
18 4807 13 64 6015 21 111 6416 43
19 4707 44 65 6217 41 112 6416 43
20 4707 44 66 6217 41 113 6416 43
21 4707 44 67 6217 41 114 6516 22
22 4706 34 68 6217 41 115 6516 24
23 4706 33 69 7016 21 116 6516 24
24 4706 33 70 7016 21 117 6517 13
25 4706 33 71 6916 33 118 8211 F 11
26 4706 33 72 6915 44 119 8211 F 11
27 4807 13 73 6916 33 120 8211 F 11
28 4807 11 74 7412 F 22 121 8211 F 11
29 4807 11 75 6915 44 122 7412 22
30 4807 11 76 6915 44 123 7412 22
31 4807 11 77 6915 44 124 7412 22
32 4807 11 78 6915 44 125 7412 F 22
33 4807 31 79 6915 44 126 7412 F 22
34 4807 31 80 6916 33 127 7412 F 22
35 N40W 193443 81 6916 33 128 7412 F 22
36 N40W 192444 82 6916 33 129 7412 F 22
37 N40W 192444 83 7911 32 130 7412 22
38 N40W 192444 84 7911 41 131 7412 22
39 N40W 192444 85 7911 41 132 7412 22
40 N40W 192444 86 7913 33 133 7412 22
41 N40W 192445 87 7913 33 134 8211 F 11
42 N40W 191445 88 8211 F 11 135 4507 22
43 4506 22 89 8211 F 11 136 8211 F 11
44 4506 21 90 4507 22 137 8111 F 43
45 4506 21 91 8211 F 11 138 4507 12
46 4506 21 93 8211 F 11 139 4507 12
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1: Arteirusio-Tanacetetuxn vulgans Br.-Bl. 1931 corr 1949 n.inv.
2: Berteroetum mcanae Siss. 1950 
3: Dauco-Picridetum hieracioidis Görs 1966 
4: Echio-Melilotetum Tx. 1947 
5: Bestünde des Dauco-Melilobon Görs 1966 
6: Bestünde des Onopordion acanthii Br.-Bl. 1926 
7: Bestünde der Onopordetalxa acanthii Br.-Bl. et Tx. 1943 em. Görs 1966 
8: Bestand der Convolvuletalia sepium Tx. 1950 
9: Bestünde der Stellarietea mediae Hüppe et Hohn 1990 

10 Bestünde der Agiopyretea mlennedio-rcpenüs Müll, et Gors 1969 
11: Bestünde der Sedo-Scleranthetea Br.-Bl. 1955 em. Th. Müll. 1961

Zu R  Wlttig et aL: Oenothera-Arten

Tab. 2: Vegetationsaufnahmen mit Oenothera biennis L. «rjTvfe ;y\q
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